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Elke Opper, Annette Worth & Alexander Woll

Bewegungsverhalten von Kindern und Jugendlichen in der Corona-Pandemie
Die Corona Pandemie verstärkt nochmals deutlich die körperliche Inaktivität von Kindern und Jugendlichen. Sport-
unterricht und auch Vereinssport fanden im ersten Lockdown so gut wie gar nicht statt, weder in Präsenz noch 
online. 
Sah es im Lockdown im Frühling 2020 zunächst noch so aus, als ob sich die Bewegungsaktivität im Alltag erhöhen 
würde, ist diese bereits im Winter-Lockdown 2021 wieder erheblich zurückgegangen. Kinder und Jugendliche der 
Motorik-Modul-Studie (MoMo) waren vor der Pandemie rund 109 Minuten im Alltag aktiv und dann kam mit dem 
ersten Lockdown ein kurzfristiges Aktivitäts-Hoch auf 147 Minuten. Das war aber nur von kurzer Dauer, denn 
bereits im zweiten Lockdown fiel die Alltagsaktivität auf nur noch rund 63 Minuten täglich ab. Gleichzeitig hat sich 
die Zeit, die Kinder und Jugendliche vor den Bildschirmen verbringen, von 131 Minuten täglich (vor dem Lock-
down) auf 228 Minuten im zweiten Lockdown gesteigert.
Kinder und Jugendliche aus weniger gut situierten Familien sind noch stärker von den negativen Auswirkungen der 
Pandemie und dem somit bedingten Wegfall regelmäßiger Sportangebote betroffen. Dies zeigen auch die Ergeb-
nisse der MoMo-Studie: so haben sich eindeutig „Hotspots für Bewegungsmangel“ herauskristallisiert, nämlich 
Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern, Mehrfamilienhäuser mit mehr als sechs Parteien und ohne Garten. 
Für die Sportwissenschaft wird es eine Herausforderung sein, die langfristigen Folgen der Pandemie bezogen auf die 
Gesundheit, das Bewegungsverhalten und die motorische Leistungsfähigkeit von Kindern und Jugendlichen zu erfor-
schen und wirksame Maßnahmen für eine bewegte und gesunde Kindheit und Jugend einzuleiten. 

Children’s and Adolescents’ Movement Behavior During the Corona Pandemic
The authors state that the corona pandemic has further amplified the physical inactivity of children and adolescents. 
Both physical education and club sports hardly took place – neither on site nor online during the first lockdown.
Although it initially seemed that in the spring of 2020 all day movement activity increased, it significantly decreased 
already during the winter lockdown of that year. Children and adolescents of the Motoric-Module Study (MoMo) 
showed 109 minutes of activity a day before the pandemic, followed by a short-term activity high of 147 minutes 
per day during the first lockdown. But already during the second lockdown this all day activity level fell back to only 
63 minutes per day. Simultaneously their time in front of a screen rose from 131 minutes per day (before the lock-
down) to 228 minutes during the second lockdown.
Children and adolescents of less well-situated families were more heavily affected more by the pandemic’s negative 
effects, such as the cancelled periodical sport activities. The MoMo-data also show the rise of “movement defi-
ciency hotspots,” namely cities with over 100,000 inhabitants and apartment buildings with more than six families 
and without a garden.
In the authors’ view sport sciences are challenged to research the long term pandemic effects on the children’s and 
adolescents’ health, their movement behavior and motor performance level in order to initiate effective measures 
to facilitate their movement and health.

Jasmin Pfirsing, Anke Hanssen-Doose & Sarah Heinisch

Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf den Anfängerschwimmunterricht der Grundschulen 
Eine qualitative Studie auf Basis von Experteninterviews
Die vorliegende qualitative Studie zielt auf die Analyse der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf die Umset-
zung von Anfängerschwimmen der Grundschulen ab. Überdies wird hinterfragt, inwieweit bestehende Konzep
tionen des Anfängerschwimmens unter den pandemiebedingten Einschränkungen praktikabel sind. Im Rahmen 
von leitfadengestützten Experteninterviews wurden u. a. Schwimmlehrkräfte befragt, die vor und während der 
Einschränkungen tätig waren. Die Ergebnisse zeigen positive Auswirkungen der pandemiebedingt veränderten 
Schwimmbadnutzung hinsichtlich der Unterrichtsatmosphäre, der Schwimmhallen- und Beckennutzung und der 
Unterrichtszeit sowie negative Auswirkungen, weil vielseitiges Unterrichten und taktile Hilfen aufgrund der 
Hygienevorschriften seltener zu realisieren waren. Um nach den erneuten Schulschließungen den zu erwartenden 
Kapazitätsstau an nicht sicher schwimmenden Schüler*innen zu bewältigen, sehen die Experten*innen u. a. das 
(Weiter-)Arbeiten in kleinen Gruppen als essentiell an. 

Implications of the COVID-19 Pandemic for the Beginners’ Swimming Lessons in Primary Schools:  
A Qualitative Study Based on Interviews with Experts
The authors analyze the COVID-19 pandemic implications for teaching beginners’ swimming lessons at elementary 
schools. In addition they question the implementation quality of current concepts for beginners’ swimming courses 
under pandemic restrictions. 
Using guided interviews with experts the authors questioned swim instructors and other professionals who taught 
before and during the restrictions. The data show positive effects on the changed use of the facility due to the 
pandemic with respect to the instructional atmosphere, the use of the indoor swimming facilities and the instruc-
tional time; however they also found negative effects due to the restrictions on various instructional methods and 
tactile support due to hygienic regulations. In order to meet the expected need of students not able to swim safely, 
the experts suggest that (continuous) work in small groups is essential in addition to other measures.



Florian Bohr, Valentin Grigoroiu, Thomas Wendeborn & Thomas Woznik

Digitale Medien im Sportunterricht. Eine Bestandsaufnahme
Digitalen Medien wird in unserer Gesellschaft eine immer größere Bedeutung beigemessen, auch Schule und 
Unterricht sind davon massiv betroffen. Die für Sportunterricht verantwortlichen Lehrkräfte sehen sich vor der Her-
ausforderung, digitale Medien nicht nur als Mittel und Medium zu akzeptieren, sondern auch fachdidaktisch und 
inhaltlich sinnvoll als Ziel zu diskutieren. Im vorliegenden Beitrag wird diese Thematik aufgegriffen und es werden 
Kriterien für einen didaktisch sinnvollen Einsatz digitaler Medien besprochen, die u. a. im Zusammenhang mit der 
Bewertung von Schüler*innenleistungen im Sportunterricht zu nutzen sind. Abschließend werden Implikationen 
für die Überführung in den Sportunterricht gegeben. 

An Analysis of Digital Media in Physical Education
Digital media is becoming increasingly significant in our society, which also has a heavy influence on schools and 
lessons. Physical educators are challenged not only to accept digital media as a means and medium for teaching, 
but also to discuss them as a sensible goal for the instruction and content of physical education. The authors con-
sider this topic and present criteria to meaningfully apply digital media in different areas, for example, to evaluate 
the students’ performance in physical education. In conclusion the authors discuss the implications for using digital 
media in physical education.


